
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1877

9.10.1877 (No. 238)



Karlsruher Zeitung .

Dienstag , S . Oktober .

238 . Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
« inrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

L8SV.

" Telegramme .
3 Genf , 8 . Okt . (Privattelegramm der Karlsr . Ztg .) Heute

Morgen um 5 Uhr 20 Minuten hatten wir hier ein heftiges
Erdbeben .

f - Madrid , 6 . Okt . Ein in der amtlichen Zeitung ver¬
öffentlichter Erlaß des Finanzministers ordnet an , daß aus
dir am 1 . Juli d. I . verfallenen , mit 2 Prozent amortifi »
daren Coupons eine Zahlung erfolgt ; ebenso aus die kon-
solidirtcn Titel , die am 3 . April 1876 durch öffentliches
Aufgebot zurückgekaust sind .

f Madrid , 7 . Okt . Gestern Abend wurden neun Per¬
sonen , welche im Besitze von Waffen und Munition waren ,

verhaftet . Bei dem Widerstand,
' "welchen dieselben leisteten ,

wurde eine Person getödtel und eine verwundet . Die Unter¬
suchung ist eingeleitet .

Kriegsnachrichte «.
X Belgrad , 7 . Okt . - Das „ Amtsblatt " theilt mit : Der

neuernannte russische Agent Perstani hat dem Fürsten seine
Kreoitive überreicht und dabei von Neuem dem Gefühle
hohen Wohlwollens Ausdruck gegeben , von welchem der
Kaiser von Rußland gegenüber Serbien erfüllt ist . Der
Fürst sprach darauf den Wunsch nach Aufrechtcrhaltung der
stets bestandenen freundschaftlichen Beziehungen zwischen Ruß¬
land und Serbien aus .

x Wien , 5 . Okt . , Abds . Die „ Polit . Korresp . " meldet
aus Athen vom 5 . : Der König begibt sich demnächst zur
Jnspizirung der Truppen nach der türkischen Grenze . Die
Entscheidung der Frage hinsichtlich der Besetzung der Mini -
sterpräfidenten - Stelle ist neuerlich vertagt worden .

Derselben Korrespondenz wird aus Belgrad vom 5 .
Oktober berichtet : Die Corpskommandeurs Nicolie und Ranco
Alimpic sind mit ihren Stäben an ihre Bestimmungsorte
abgegangen . Die beurlaubten Offiziere sind einberufen . Die
Milizsoldaten des ersten Aufgebots in den Grenzdistrikten
sind zu 25tägigen Lagerübungen entboten . Eine Brigade ist
an den Timok abmarschirt . Die Türken verschanzen sich in
Zwornik und Bjelina .

x Wien , 6 . Okt . , Abends . Meldungen des „ N . W .
Tagblatt " . Aus Triest : Nach Berichten aus Janina ist in
Thessalien gegenwärtig ein drittes türkisches Korps unter
Abdi Pascha in der Concentration begriffen . Die türkisch¬
griechische Grenze wird stark befestigt . — Aus Athen : Ge¬
stern marschirte eine Abtheilung Freiwillige nach Lamia ab.
Die Regierung beabsichtigt eine National - Anleihe von 30
Millionen Drachmen auszuschreiben .

x Paris , 6 . Okt ., Abends . Einer Meldung der „ Agence
Havas " aus Ragusa zufolge hat der Fürst von Montenegro
eine Waffenruhe bis zum 11 . Oktober angeordnet . Der
Angriff der Montenegriner auf Kolaschin und Spuz soll
unmittelbar bevorstehen .

x Wien , 8 . Okt . Das „ Tagblatt " meldet aus Sera -

jewo : Die Durchzüge türkischer Truppen gegen Mostar und
an die serbische Grenze dauern fort . Die Insurgenten wur¬
den neuerdings geschlagen .

x Wien , 6 . Okt . Die „ Polit . Korresp . " meldet aus
Bukarest vom heutigen Tage : Vom russischen Hauptquartier
ist Befehl an das Kriegsministerium ergangen , unverweilt

*
<Liu seltsames <Leöen.

Von Miß M . S . Braddon .

(Fortsetzung aus Nr . 236 .)

Er kam gerade auf dar LhorhauS loS , ohne zu zögern oder Inne

zu halten ; er erreichte daS Thor und blickte herein auf das Weib , das

auf den Thürstusen sitzen geblieben war .

„ Ach I" rief er ihr zu . „ SS war also die richtige Spur , auf die

mich Josh CollinS gebracht . Guten Abend , Mutter !"

Dar Weib pochte ihre Pfeife auf den Stufen aus , ehe sie diesen

kindlichen Gruß erwiderte . Dann blickte sie den Wanderer stirn -

runzrlnd an .
„War führt dich hierher ?"

„ Ist dar eine herzlose Frage !" rief der Mann . WaS kann einen

Sohn wohl veranlassen , nach der guten alten Mutter zu sehen ? Gibst
du nichts ans kindliche und vcrwandschastliche Gefühle ? "

„ Nicht bei dir , Paul , noch bei irgend einem deiner Stammes . Was

hat dich hierher geführt ? "

„ Du thätest auch besser , mich erst hereinzulassen und mir etwas

zum Trinken zu geben . Ich liehx rS durchaus nicht , hier zu stehen
und durch Eisenstäbe hindurch zu sehen , wie die wilden Thiere in der

Menagerie ."

Rebecca zögerte , betrachtete einige Augenblicke zweifelnd ihren Sohn ,
ehe sie sich entschloß , ihn aufznnehmen ; sie wog dar Für und Wider
ab , nahm endlich den Schlüssel und schloß daS Thor auf . Wäre eS

für sie möglich gewesen , diesen verlorenen Sohn draußen zu lassen ,
ohne sich selbst in Gefahr zu bringen , hätte sie eS sicherlich gethan ;
sie kannte indessen dek Sohnes GemüthSart zu wohl , um ihr Spiel
mit Gefühlen zu treiben , die leicht in wilde Uugezähmtheit auSarteteu .

„Komm herein, " sagte sie mürrisch , „iß dich satt und gehe wieder
reiner Wege , sobald du gegessen hast . ES war ein schlimmer Zufall ,
der dich hier vorbeigesührt ."

rin neues Armeccorps zu mobilisiren und nsch Bulgarien !
abzusenden . Das Gardccorps wird am 12 . d . vollständig !

auf dem Kriegsschauplätze angclangt sein . — Gestern fand !
ein außerordentlicher Ministerconseil statt , wozu Bratiano i
aus dem Hauptquartier cintraf . Wie verlautet , soll es sich
um die Einberufung der rumänischen Kammern handeln .

x Bukarest , 6 Okt . Prinz Arnulf von Bayern ist auf
der Reise in das Hauptquartier hier eingetroffen . — Ge¬
rüchtweise verlautet , daß im Falle eines Winter - Feldzuges
der Kaiser im Palais Kotroceni bei Bukarest Wohnung neh¬
men werde .

x St . Petersburg , 8 . Okt . Die Nachricht über einen
Wintcraufenthalt des Kaisers in Cotroceni ist unbegründet .
Von Verminderung der Soldatenrationen ist selbstverständ¬
lich keine Rede . Gegen den Fürsten Andronikoff in Dag -
hestan wurde ein Attentat begangen , derselbe ist jedoch nur
leicht verwundet und außer Gefahr ; die Ergreifung des
Thäters wird nicht gemeldet .

X Kaustsutinvpel , 5 . Okt ., Abds . Suleiman Pascha
hat gestern das Kommando der Donauarmee übernommen .
Im Balkan fällt Schnee . — Chefket Pascha befestigt Ork «
Haine zur Sicherung der Verbindung zwischen Plewna und
Sofia .

X Koustautisopel , 6 . Okt . Reuf Pascha meldet aus
Schipka vom 4 : Ein Jnfanteriebataillon mit einer Abthci -
lung Kavallerie rccognoscirte gegen den Engpaß Hain und
schlug ein russisch - bulgarisches Detachement zurück . — Sulei¬
man Pascha meldet vom 4 : Ein Angriff russischer Kavallerie
auf türkische Vorposten bei Turadere unweit Karlowik wurde
zurückgewiesen .

x Kssstautmopel , 7 . Okt . Die „ Agence Havas " meldet :
Mehemed Ali Pascha wird das Kommando der gegen Mon¬
tenegro vperirenden Armee übernehmen . Die letzten Reserven
find einbrrufen worden .

X St . Petersburg , 6 . Okt . Offiziell . Vor Plewna 4 -
Okt . Am 1 . d. erbeutete Oberst Lewis auf der Chaussee
von Plewna nach Sofia mit dem Regiment Wladikawas bei
dem Dorfe Radomirzi einen türkischen Transport mit Salz ,
Chinin und anderen Arzneimitteln , 1000 Stück Vieh und
80 Pferde . Derselbe zerstörte auch die Brücke bei Rado¬
mirzi und die von den Türken hergestellte Telegraphenlinie .
Am 2 . d. wurde die Brücke bei dem Dorf Tscherwenbreg
verbrannt . Heute fuhren unsere Batterien fort , Plewna zu
beschießen. Weiter nichts Nmes . — Bei der Rustschuker
Kolonne haben blos Vorpostengcsechte stattgcfunden . An der
Straße nach Osman Bazar und im Balkan ist alles ruhig .

x St . Petersburg , 7 . Okt . Amtlich wird aus Gorni -
Studen vom 6 . d . gemeldet : Gestern ist Großfürst Nikolaus
aus der Umgegend von Plewna hier wieder eingetroffen .
Auf allen Punkten herrscht Ruhe . Es ist kaltes Rcgenwetter
eingetreten .

x Laudon , 7 . Okt . Ueber die am 2 . d . auf dem asia¬
tischen Kriegsschauplatz stattgehabtcn Kämpfe sind aus Erze¬
rum vom 5 . noch folgende weitere Meldungen hier einge¬
troffen : Die Russen richteten ihren Angriff gegen den linken
Flügel Mukhtar Paschas , welcher bei Janilar durch Mche -
mcd , bei Kisiltepe durch Omar , bei Aladja - Dagh durch
Hussein Chefket gedeckt war . Nachdem der große Aanilar -
Berg von den Türken aufgegeben und durch die Russen be-

! setzt worden war , wurden drei Sturmangriffe der letzteren
! auf den zweiten Berg von den Türken znrückgcwiesen . Die
! Generale Hadji Rajched , Kiazi und Fazli unterstützten Me -
i hrmed und deckten dessen Rückzug von dem großen Aanilar -

Berg . Der Angriff einer russische!! Abteilung auf Aladja -
Dagh ward nach 5 Stunden dauerndem hartnäckigen Ge¬
fecht abgerviesen . Zwei Abtheilungen unterhielten den Kampf
bei Aanilar und Kisiltepe noch bi« 7 Uhr Abends . Fazh
trug eine Wunde am Bein davon . Die Kanonade dauerte
mit Unterbrechungen bis zum 3 . Abends 10 Uhr fori .
Beide Thnie haben ihre Positionen behauptet . -

x Aoustsnüurprl , 8 . Okt . Nach weiteren Meldungen
Mukhtars vom 5 . d. verließen stärkere russische Streitkräfte
die Höhen von Kabak und zogen an den Fuß von Karat -
wol , nachdem sic die Zelte gegenüber den türkischen Linien
abgebrochen ; sie ließen bei den Verschanzungen von Kabak
sechs Bataillone als Arriergarde zurück. Bei Baldirvan ,
Kizilvan und Oghouyli ist keine Spur des Feindes mehr
sichtbar ; das Lager ist abgebrochen .

Deutschland.
Karlsruhe , 8 . Okt . Ihre Königlichen Hoheiten der Groß -

herzog und der Erbgroßherzog haben Sich gestern Vormittag
von Baden nach Heidelberg begeben, um der Eröffnungsfeier
der neuen Neckarbiücke anzuwohnen ; vor Beginn der Feier
haben Höchstdieselben an dem Universitäts - Gottesdienste in
der Pcterskirche daselbst theilgenommen und kehrten um 1
Uhr Nachmittags wieder nach Baden zurück .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Sachsen -
^ Weimar hat heute Baden verlassen und Sich zunächst nach

Schloß Weinburg zum Besuch der Fürstlich Hohenzollern ' schen
Familie begeben .

Berli « , 7 . Okt . Die aus Baden -Baden hier ein¬
gehenden Nachrichten über das Befinden Sr . Maj . des Kai¬
sers lauten andauernd sehr günstig . Höchstdersrlbe widmet
sich jeden Tag in regelmäßiger Weise der Erledigung von
Rrgicrungsgeschäften , unternimmt in gewohnter Rüstigkeit
größere Promenaden und macht häufig auch Ausfahrten .
Wie nunmehr amtlich gemeldet wird , hat Se . Majctät dem
General der Infanterie v . Blummthal , kommandirenden
General des 4 . Armeecorps , den Schwarzen -Adler - Orden
verliehen . Der bisherige Präses der Obcr -Militär -Exami -
nativnskommission , General der Infanterie v Holleben , ist
in Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit Pension zur
Disposition gestellt worden . An seine Stelle als Präses
dieser Kommission tritt der seitherige Direktor derselben , Ge¬
neralmajor des Barres . — Sc . Kaiser ! . Hoheit der Kron -

! Prinz wird morgen Vormittag von hier nach Diarienburg
! abreiscn , um an der übermorgen stattfindcnden Einweihung

des dort errichteten Denkmals Friedrichs des Großen Lheil
zu nehmen . Gleich nach dem Festmahl , welches der Ein -
weihungsseieriichkeit folgt , gedenkt Höchstdcrsclbe seine Rück¬
reise nach Berlin anzutreten . Dir hiesige Ankunft Sr .
Kaiserl . Hoheit ist aus Mittwoch den 10 . d. M . früh Mor¬
gens festgesetzt. — Unter dem Vorsitz des Ministerpräsiden¬ten Fürsten v . Bismarck vereinigte sich gestern Mittag das
Staatsministerium zu einer Berathung . Als Gegenstände
derselben werden die für den Landtag in Aussicht genomme¬
nen Vorlagen bezeichnet . Namentlich soll in dieser Sitzung

„ Von den Lippen einer Mutter klingen diese Warte nicht allzu
freundlich, " erwiderte der Nomade leichtfertig . „ ES hat mir Mühe
genug gemacht , dich ausfindig zu machen , seitdem dn mir auf dem

Jahrmarkt zn Wesiernham heimlich verließest ."

„Dir könnte mein Verlust gleichgiltig sein ; du hast nie sehr viel

Werth ans mich gelegt "
, erwiderte Rebecca bitter .

„Und ich wöre vielleicht dahin gekommen , dir Sache von diesem
GefichlSPunkte ouS z« betrachten , hätte ich nicht vor einigen Monaten

Nachricht über Leinen Verbleib durch einen Bekannten von mir , einen

Besenhändler , erhalten , der im vergangenen Sommer hier vorüber¬

gegangen ist und dich wie eine Kröte in der Sonne hat fitzen sehen .
Er har in jenem Dorfe einige Erkundigungen über dich eingezozen
— auS Freundschaft für mich — und hat erfahren , daß du hier in

größter Behaglichkeit lebst und auch mehr als zu viel hast , daß da
einen Dienst angenommen — du , die zu etwas Besserem erzogen
worden bist, alH in irgend Jemandes Diensi zu treten — und dich an

fremdem Herde nährtest . So reimte ich mir Alles zusammen , setzte
voraus , du habest etwa - Geld gespart und könntest mir mit einem
oder zwei Pfund auShelfen , wenn ich dich aufsuchte . ES wüßte doch
wunderbar zugehen wenn eine Mutter sich weigerte , ihrem Sohne zu
helfen "

. Du hast mich so gut behandelt , als wir noch zusammen waren ,
daß ich dich sehr lieb haben sollte , ohne Zweifel, " sagte Rebecca .

„Komm herein und iß . Ich will dir eine Mahlzeit und ein Bett für
eine Nacht geben , ober nicht » weiter , und du wirst klug thun , dich bei

Tagesanbruch auS dem Staube zu machen . Mein Herr ist Magistrat
und hat kein Erbarmen mit Strolchen ."

„Wie kam eS denn , daß er dich in seinen Dienst anfgenommeu ?

Ich sollte meinen , du hättest kein sehr schöne» Zeugniß an » deiner

letzten Stelle mitgenommen ."

„ Er hatte seine Gründe ."

„ Ja , e» gibt für Alle » Gründe . Ich möchte nur dm Grund wissen ,

wcßhalb du ein solcher warmes Nest gesunden hast , dar muß ich g °»
^ stehen .»

! Er folgte seiner Mutter in da» Häuschen . Das Zimmer war recht
; behaglich eingerichtet , aber Schmutz und Unordnung ließen dies kaum
! erkennen . Hiervon bemerkte aber der Wandrer nicht » , al » er mit
i raschen Blicken da» Zimmer musterte, welche» von einem einzigen , in

einem Messtuglenchter befindlichen Talglicht , da» aus dem Kamin stand ,
sehr spärlich erleuchtet wurde . Er wars sich aus den hochl ' hnigen
Armsessel , zog ihn an den Tisch heran und wartete sa ans die er¬
sehnte Mahlzeit ; seine dunklen glänzenden Augen verfolgten Rebecca
bei jeder ihrer Bewegungen , als sie einige Schüsseln an » dem Schrank
nahm und auf den Tisch setzte, ohne vorher sich » nnöthige Mühe mit
dem Anslegen einer Tischtuches zu machen , oder den Haufen Kohl -
blälter und harte Rinden hinwegzuräumen , welche die eine Seite de»
Tische » vollständig einnahmen . (Fortsetzung folgt .)

- ^ , - v - -> -- - - »» werd
dort geschrieben : Vor 25 Jahren am 30 . Sept . begann Franz
seine künstlerische Thätigkeit in unserer Stadt , indem er an die
Tage die Direktion der Mäuner -Gesangverem - übernahm . Am
Dez . ISIS zu Eilenburg in Sachsen geboren und in Leipzig für sei
Beruf auSgebildet , kam er 1841 al» Dirigent der Philharmon . Ges
schaft nach Zürich . Hier dlieb er 11 Jahre um dann « ach Bra
schweig zu übcrstedeln , wo er am 1 . Jan . 1853 , l» zweiter Ka ,
mecher der Oper angestellr wurde . Al» Vorfeier de» Feste », das
Natur der Sache nach keinen offiziellen Charakter trug , da Abt
am 1 . Januar 1878 sein amtliche » Jubiläum feiern könnte , fand
Samstag in der Egydienkirche ein Konzert der Männer - Besangver
Euterpe , L-edertasel , Manner - Gesangvereiu und Schulze '

sche Liederl
statt . Für Orchester und Sänget war , wo früher das Chor sich

. fand , ein Podium errichtet , da» i « reichen Blumenschmücke prar



über den Umfang der nächsten legislativen Aufgaben vcrhan - ,
delt worden sein . Wie verlautet , überwiegt auf Seiten der j
Staatsregierung die Ansicht , daß es sich empfehle , die Zahl !
der einzubringenden Gesetzentwürfe möglichst zu beschränken .
und damit eine übergroße Ausdehnung der bevorstehenden I
Landtags - Session zu vermeiden . Für solche Beschränkung
sprechen insbesondere auch Rücksichten auf die wichtigen und
umfangreichen Arbeiten , welche in der nächsten Session des
Reichstages zur Erledigung zu bringen sind . Unter diesen
Umständen ist es nicht wahrscheinlich , daß der Entwurf einer
neuen Städteordnung schon in der am 21 . d . M . beginnen¬
den Sitzungsperiode an den Landtag kommen werde . Die
Einbringung des Unterrichtsgesetzes , wenn sie überhaupt in
der nächsten Session erfolgt , ist erst gegen deren Schluß zu
gewärtigen . Dabei handelt es sich denn nicht mehr um die
volle Durchberathung dieser eben so tief greifenden wie um¬
fassenden Vorlage in beiden Landtags - Häusern , sondern um
eine Verständigung über den förderlichsten Modus ihrer Vsr -
berathung im Kommissionswege Mehrfache Anzeichen spre¬
chen dafür , daß der schon vor Monaten angeregte Gedanke
noch festgchalten wird : nach Art des Verfahrens bei den
Reichs - Justizgesetzen einer zwischen zwei Sessionen forttagen¬
den Kommission die Prüfung des Unterrichtsgesetzes zu über -
tragen . Eine große Schwierigkeit für solches Vorgehen bie¬
tet aber die Frage , wie jedem der beiden Landtags -Häuser
sein volles Recht einer gründlichen und selbständigen Borbc -
rathung des umfangreichen Gesetzentwurfs gewahrt werden
soll , wenn es nicht angänglich erscheint , eine aus Mitglie¬
dern beider Häuser bestehende „ Zwischen - Kommisfion " rin -
zusetzen.

Dem Vernehmen nach hat das Finanzministerium sich
nunmehr damit einverstanden erklärt , die für ausgedehnte
Wasserbauten und Landesmeliorationen erforderlichen Geld¬
mittel aus dem Wege einer Anleihe zu beschaffen . Bei ersteren
handelt es sich zunächst um den Ausbau der Wasserstraßen
in und um Berlin , sowie der Kanäle , welche aus und zu
der Mark Brandenburg führen . Im Weiteren kommt na¬
mentlich der Ausbau des Bromberger Kanals und des Ems -
Jadc - Kanals in Betracht . Außerdem aber find Hafenbauten
von sehr erheblicher Bedeutung in Aussicht genommen , und
zwar gilt es den Ausbau sämmtlicher Ostsee -Häfen . In
erster Reihe soll eine Erweiterung des Hafens von Pillau
stattftnden . — Wie schon gemeldet , ist der französische Bot¬
schafter am hiesigen Hofe , Vicomte de Gontaut - Biron , vor
einigen Tagen zur Theilnahme an den Wahlen nach Frank¬
reich gereist . Für die Dauer seiner Abwesenheit von Berlin
fungirt hier der Botschaftsrath v . Tiby als interimistischer
Geschäftsträger . Der k. großbritannische Botschafter am
hiesigen Hofe , Lord Odo Russell , wird erst zu Anfang des
nächsten Monats von seinem Urlaub hier wieder eintrcffen .
Vorgestern ist der Geh . Rath Herzog , Unterstaatssekretär
im Reichskanzler - Amte für Elsaß - Lothringen , zu Zwecken
persönlicher Information über Angelegenheiten des Reichs¬
landes nach Straßburg abgereist .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 6 . Okt . In der Geschichte mit den Waffen¬

konfiskationen wird Manches übertrieben , aber noch viel mehr
verschwiegen oder vertuscht . Die betreffenden Untersuchungen
sind allerdings noch nicht abgeschlossen , aber so viel ist be¬
reits festgestellt , daß die Waffen nach St . Petersburg und
Warschau bestimmt waren , daß polnische Hände in erster
Reihe dabei im Spiel gewesen und daß die meist kompromit -
tirten Polen österreichische und preußische Unterthanen sind .

^ Wir » , 7 . Okt . Man scheint ziemlich allgemein an¬
zunehmen , daß in kürzester Frist die russischen und türkischen
Armeen die Winterquartiere beziehen , und daß also demnächst
die Feindseligkeiten vorerst faktisch beendet sind . Nach zu
verlässigen Meldungen aus Konstantinopel kann nichts irriger
sein . Die Pforte ist vielmehr entschlossen , sofort auf der
ganzen Linie zur Offensive überzugehen — die Ernennung Su -
leimann Pascha ' s zum Serdar Ekrem ist das deutliche Symp¬
tom dieses Entschlusses — und wenn auch sicher der Winter
die Operationen der Armee stellenweise behindern wird , so
darf man doch nicht vergessen , daß das bulgarische sowohl
als das armenische Klima ein verhältnismäßig mildes ist,
und daß beispielsweise der ganze Winter von 1853 — 54 die
militärische Aktion keinen Augenblick unterbrochen hat .

Der weite Raum war mit einem zahlreichen Auditorium angefülll .
Der Regisseur , Hr . Schwerin , begann die Feier mit einer Rede an
den Jubilar , die in einem Hoch gipf - tte , welcher der Chor musikalisch
ausbrachte . Sodann begann das Konzert , dessen Nummern meist Lie¬
der und Chöre . von Abl 'S Komposition waren . Als Solisten bethei¬
lixten sich an der Feier die Hof -Opernsängerin Frl . Brandt »nd der
Hof - Opernsänger Fricke aus Berlin , ferner die hiesige Opernsängerin
Frl . Schreiber und der Tenorist Himmer . Die Hanptaufführnng fand
heute , Sonntag , Vormittags in der Egydienkirche unter Mitwirkung
der Hof -Opernsängerin Frl . Koch-Bossenberger von Hannover , der
Herzog ! . Opernsänger Schrötter und Röldechen und der Violinvirtuosen
Sarasate statt ; die Hauptnummcr de» Programms bildete Beethoven '»
Chorsymphonie . An mündlichen und telegraphischen Glückwünschen ,
sowie an werlhvoklen Geschenken fehlte eS dem Jubilar vatürlich nicht .

— Ein Berliner Gymnasiallehrer , so erzählt die „Berl . Ztg . ' , erhielt
vor Kurzem von einem befreundeten Rittergutsbesitzer au » Mecklen¬
burg zwei Gänse . Die Frau de» Lehrers fand beim Znberciten und
AuSoehmen de» Geflügel » in dem Magen der einen San » einen
weißen , glitzernden Stein , welcher sich nach vorgenommener Reinigung
al » eia höchst werthvoller Brillant entpuppte . Der Lehrer machte
dem Rittergutsbesitzer sofort Anzeige von dem Funde . Am nächsten
Tage bereits erschien der Gutsbesitzer und rekognoSzirte den Stein
als sein Eigenihum . Er erzählte , daß seine Gemahlin vor etwa drei
Monaten au » einem Schmuck einen Diamanten verloren hatte , welcher
trotz allen Sachen - und trotz der auSgesetzten Belohnung nicht wieder
herbeizuschaffen war . Der Verlust war für die Dame um so schmerz ,
licher , al» der Ring ein Familien - Erbstück und eia Geschenk de» alten
Fritz war . Die Dame muß den Stein jedenfalls auf dem GutShose
verloren haben , von wo er seinen Weg in den Magen der GanS fand ,

Fraukreich.
Pari « , 6 . Okt . Der „ Temps " hat es versucht , eine

vollständige Liste der im ganzen Lande aufgetretenen Kandi¬
daturen herzustellen . Die Sache war nicht so leicht , wie sie
aussieht , da die Regierung ihre Kandidaten erst nach und
nach , und immer nur in dem betreffenden Wahlkreise be¬
zeichnet . Bisher kennt man nach der Statistik des „ Temps " ,
welche acht Tage vor dem Wahltermin füglich aus Voll¬
ständigkeit Anspruch machen kann , 490 offizielle Kandidaten ,
darunter zählt man 240 Bonapartisten , 98 Legitimisten ,
27 Orleanisten und 125 platonische Monarchisten oder
Reaktionäre schlechtweg . Daneben laufen noch 31 wilde
Kandidaten der alten Parteien , nämlich 21 Bonapartisten ,
3 Legitimisten , 3 Orleanisten und 5 farblose Konservative .
Diese Ziffern beweisen zur Genüge , in welchem Grade der
Marschall zum Wahlagenten des Bonapartismus herabge¬
sunken ist.

Bon allen Hirtenbriefen , welche für die Regierung in den
Wahlen agitiren , ist derjenige des Bischofs von Limoges
der unverhohlenste . Dieser Prälat bewegt sich auf dem Bo¬
den der Tagespolitik mit der Ungezwungenheit eines Jour¬
nalisten von Beruf , und zwar möchten wir ihn am ehesten
mit dem ehrenwerthen Hrn . Saint - Genest vom „ Figaro "

vergleichen . Zur Probe hier nur einige Stellen aus seinem
Pastoralschreiben :

WaS Frankreich benölhigt und was ihm fehlt , d»S ist nicht die
Freiheit ; kluge Käpse erachten sogar , daß wir deren zuviel haben -
Jedenfalls find alle rechtschaffenen Leute mit den Freiheiten , in deren
Besitz wir bereits sind , vollkommen zufrieden . WaS wir dagegen
brauchen , das sind zwei kostbare Güter , zwei unentbehrliche Kräfte ,
zwei Bürgschaften , ohne die wir gar nicht einmal leben können : dir
Religion und die Autorität . Und wenn wir sagen : die Religion und
die Autorität , so könnten wir eben so gut bloS : die Religion , sagen .
Denn ist sie nicht die oberste Autorität , der Urgrund und die Quelle
oller Autorität ? . Wenn ein Kandidat zwischen KleriialiSmuS ,
UltramontanirmnS und katholischem Glauben unterscheidet und schwankt ,
wenn er von der Nolhwendigkeit spicht , den vorgeblichen Uebergriffen
de» Klerus Widerstand zu leisten und die absoluten Rechte dek Staats
zu wahren , oder wenn er schawlo » und roh genug ist , der Kirche
aller Recht abzusprechen , so ist ein solcher Mann für Frankreich ver¬
derblich , ihr dürft , ihr könnt ihm uicht mit gutem Gewissen eure
Stimme geben . . WaS man übrigens auch thun und sagen
möge , das letzte Wort wird Gott verbleiben ; wenn nicht diesmal , so
wir » er eS später sprechen . Da » allgemeine Stimmrecht , sagt man , ist
der Souverän Frankreichs : Gott wird diesen König so gut wie jeden
andern lenken . Er hat seine Mittel und Wege (hat er eS nicht eben
gezeigt ?) , die Menschen und die Begebenheiten nach der Richtung zu
leiten , wohin sie nach seinen barmherzigen und gerechten Plänen gehen
sollen .

Mit diesen letztcren -Worten wird , wie uns bedünken will ,
ziemlich deutlich ausgesprochen , in wessen Interesse der 16 .
Mai in Szene gesetzt worden ist .

Inzwischen hat sich der Minister des Innern veran¬
laßt gesehen , folgendes Rundschreiben an die Präsekten zu
erlassen :

Paris , den ö . Oktober 1877 .
Herr Präfekt ! Wie man mir meldet , fahren Ruhestörer trotz der

offenbaren Wahrheit und der entschiedenen vom StaatSoberhaupte selbst
wiederholt abgegebenen Versicherungen de» GegentheilS fort , auf
dem flachen Lande die Anficht zu verbreiten , daß di : Regierung , von
der sie fälschlich behaupten , sie gehorche sogenannten klerikalen Ein¬
flüssen , sich zu einer Politik Hinreißen lassen könne , welche geeignet
wäre , die Fortdauer drS Friedens in Frage zu stellen . Am Vorabend
de- Wahlganges werden diese verleumderische » Gerüchte mit doppelter
Erbitterung und Keckheit verbreitet . Die Regierung kann die Thai -
sachen und ihre Absichten nicht ungestraft in dieser Weise entstellen
lassen . Im Interesse der Freiheit und Aufrichtigkeit des Votum »
selbst ist eS nothwendig , solchen Mitteln der Wahlpropaganda ein Ziel
zu setzen und so perfide Angriffe gegen die Person de» Präsidenten
der Republik Marschall Mac Mahon zu ahnden . Ich fordere Sie
daher auf , die Urheber dieser strafbaren Umtriebe aufmerksam zu über¬
wachen und die letzteren , mögen sie uun in Form von Straßenan¬
schlägen , Schriften oder öffentlichen Reden anftreten , sogleich zur
Kenntniß der Generalprokuratoren zu bringen , welch- nicht ermangeln
« erden , je nach Umständen Verfolgungen wegen Verbreitung falscher
Nachrichten « der wegen Ansreizung zum Haß und zur Verachtung
gegen die Regierung einzuleitsn . Der Siegelbewahrer richtet ent¬
sprechende Weisungen an diese Beamten . Empfangen Sie » . s. w .

von F « urtou .

Vielleicht ist es schon eine Wirkung dieses Erlasse - , wenn
der Redakteur des „ Imperial " von St . Germain , Herr
Baume , wegen gewisser Aeußerungen , die er in einer
Wählerversammlung gethan haben soll , gestern verhaftet
worden ist .

Die republikanischen Abendblätter veröffentlichen das ziem¬
lich umfangreiche Kandidatenschreiben , welches Herr Jules
Grrvy an die Wähler deS 9 . Arrondissements von Paris
richtet . Nach einigen pietätvollen , dem Andenken des Herrn
Thiers gewidmeten Worten widerlegt Herr Grevy die in
dem Manifeste des Marschalls gegen die aufgelöste Kammer
erhobenen Anschuldigungen und fährt dann fort :

Nun seht aber einmal , welche Kammer man an die Stelle der vori¬
gen setzen möchte ! Seht , wo » für Kandidaten die Verwaltung von
LmtSwegen anempstehlt : Bonapartisten , Legitimisten , Orleanisten , nicht
ein einziger Republikaner , gleichviel welcher Schaltirung . In dem
einen Lager alle Feinde der Republik von der Regierung der Repu¬
blik unterstützt , in dem anderen alle Republikaner von der Regierung
der Republik bekämpft . Diese » Schauspiel ist nicht neu . Wir haben
im Jahre 1849 die drei dynastischen Parteien sich ein erste » Mal ge¬
gen die Republik verbinden sehen . Diese Koalition trug ihre Früchte :
die Republik gestürzt , da» Kaiserreich wieder hergestellt , zwanzigjähri -
ger Druck , Frankreich vom Feinde besetzt , gedemüthigt , zerstückelt, von
Lasten erdrückt und an de« Rand de» Abgrundes gebracht . Diese »
furchtbare Schicksal hätte ihnen eine Lehre sein sollen , wenn die Par¬
teien eine andere Stimme al » die ihrer Leidenschaften hörten . Heute
beginnen sie denselben Feldzug wieder von vorn : e» sind dieselben
drei Parteien , dieselbe Liga , dieselbe Fahne , dieselben Benennungen ,
dieselbe« Vorwände , dieselben Mittel , derselbe Zweck ; sie erfinden

nicht : , sie schreib -: « sich selbst ab . Wie im Jahre 1849 , nennen sie
sich die Partei der Ordnung , schreiben die Interessen der Gesellschaft
auf ihre Fahnen , heißen sich Konservative » nd bekämpfen unter dieser
lügnerischen Marke immer wieder nur die Republik . Sie werden auch
unfehlbar zu demselben Unglück getrieben ; wenn euer durch eine harte
Erfahrung aufgeklärter Patriotismus ihnen nicht Halt zu gebieten
wüßte . Wie im Jahr 1849 , so ist auch heute ihr Plan , die republikani¬
sche Verfassung im monarchischen Sinne zu revidiren , an die Stelle
der Republik eine Dynastie zu setzen. Welche ? Die legitimistische , die
orleanistische oder die bonapartistische ? Da » haben sie noch nicht ent -
schieden, die Streitfrage wollen sie später um den Preis einer neuen
Z -rfieischung Frankreich » auSfechten . Mit einer republikanischen
Kammer ist diese Revision unmöglich , mit einer in ihrer Mehrheit
auS Feinden der Republik zusammengesetzten Kammer ist sie nnvsc -
weidlich .

Wähler ! Wollt ihr die bestehende Regierung behalten , die Regie¬
rung , welche euer Landesgebiet befreit , euer Lösegeld gezahlt , Ordnung
und Freiheit wieder hergestellt , den Frieden gesichert , euren Kredit
wieder aufgerichtet , Vertrauen und Arbeit zorückgeführt hat , die einzige
Regierung , die euch vor neuen Umwälzungen behüten kann , weil fie
die einzig Mögliche , die einzig dauerhafte ist ? Dann haltet ihre Tod¬
feinde fern und stimmt für Republikaner ! Ihr habt eS im vorige «
Jahre gethaa , ihr habt die Republik durch ein feierliches Votum be-
stätigt . Jetzt mulhet man euch zu , dieser Votum zu widcrusen . Ihr
werdet antworten , wie eS Männern geziemt , welche das Bewußtsein
ihrer Würde haben und frei bleiben wollen . Ihr werdet erklären ,
daß dieses edle Frankreich genug gelitten hat , lange genug von Revo¬
lutionen zerrissen worden ist, keinem Herrn mehr angehören will , son -
dern entschlossen ist, fortan nur sich selbst mit der Pflege seiner Ruhe z
seine - Gedeihens und seiner Größe zu betrauen .

Jule » Grövy .
Einer der 363 , Hr . Castelnau , Ex -Abgeordneter und

Kandidat des 1 . Bezirks von Montpellier , ist heute Nacht
gestorben . Er war ein Republikaner vom alten Schlage ,den der 2 . Dezember in die Verbannung geschickt hatte ; seine
Wiederwahl gegen den Bonapartisten de Montpailtant ,
unterlag keinem Zweifel . In der Noth um einen geeigneten
Nachfolger verfielen die Republikaner ans die ganz praktische
Idee , auch dort Hrn . JuleS Grevy als ihren Kandidaten
auszustellen .

cf Paris , 7 . Okt . Das republikanische Komits
des 20 . Arrondissements von Paris ( Kelle vilie ) hat
an Hrn . Gambetta folgendes Schreiben gerichtet :

Theurer Mitbürger ! Die Republik hat s: it beinahe einem Jahr¬
hundert da» glückliche Geschick, daß ihre eigene Existenz mit der Frank¬
reichs so innig zusammensällt , daß man kaum begriff , wie dar Eine
ohne da» Andere bestehen konnte . Im Jahre 1792 mit übermensch¬
licher Energie gegen daS ganze verbündete Europa für die Unabhängig¬
keit seiner Vaterlandes kämpfend , im Jahre 1870 und bis auf de«
heutigen Tag , nachdem et seinen durch die Niederlage zerbrochenen
Degen fallen ließ , der Pflege und Heilung seiner Wunden mit solchem
Erfolge obliegend , daß seine Feinde im Innern sich erschreckt der Ge¬
nesung in den Weg warfen , ist Frankreich sich seiner Identität mit
der Republik so wohl bewußt , daß eS sich an dieselbe wie an seinen
letzten Rettungsanker anklammert und unendliche Dankbarkeit , ja bei¬
nahe eine mütterliche Liebe, Denjenigen widmet , welche ihr , wie Sie ,
unter der republikanischen Fahne dienen . Darum haben wir Ange¬
sicht» der beispiellosen Entfesselung von Ungesetzlichkeiten , Willkür -
nnd Gewaltakten , mit welcher die Feinde der Republik den letzten
Kampf , den sie ihr noch liefern mochten , bezeichnet haben , Vertrauen ;
denn die Geschichte lehrt nnS , daß man ein großes Volk nicht gegen
seinen Willen regiert ? und Frankreich will die Republik . Diesen fast
einstimmigen und in seiner Ruhe und Entschlossenheit so mächtigen
Willen in 'S Leben zu rufen , dazu haben Sie , « nd die» ist die Ehre
Ihrer öffentlichen Laufbahn , « ehr als irgendwer beigetragen . Wir .
Ihre Kampfgenossen in guten und schlimmen Tagen , wünschen Ihnen
dazu Glück und bitten Sie , unser Bevollmächtigter zu bleiben , in
Belleville die Tribüne zn bewahren , die von Ihrer Stimme so mach -
tig wiederhallt , und indem wir aus Sie ganz besonder » den AuSsprnch
de» Präsidenten Grövy anwenden , sagen wir zu Ihnen : Sie haben
sich um Frankreich und die Republik wohl verdient gemacht I

(Folgen die Unterschriften .)

Herr Gambetta hat darauf geantwortet :
Bürger ! Nach vier langen Monaten der Unterdrückung des Parla¬

mentarischen Lebens , ganz auSgefüllt von den Ausschreitungen de»
administrativen Drucks und den jämmerlichsten Kunstgriffen der offi¬
ziellen Kandidatur , nach vier Monaten , während deren da» französische
Volk durch seine bewundernSwerthe Geduld und die -täglichen Beweise
seiner Mäßigung und politischen Reife unserer jungen Republik die
Bewunderung , und die erklärten Sympathien der zivilisirten Regierun¬
gen und Völker eingetragen haben , hat Frankreich endlich das Wort .
ES wird in einigen Tagen sagen , wa » eS von den Männern vom 16 .
Mai Lenkt, den Bundesgenossen und Beschützern der Männer vom
2 . Dezember , der Diener Heinrichs V ., der Agenten de» Syllabn »
und deS Papste », welche sämmtlich unter dem Wahlpatronate de» Prä¬
sidenten der Republik stehen , ohne Zweifel zum besseren Schutze der
republikanischen Institutionen . ES wird sagen , was e» von der per¬
sönlichen Politik de» Staatsoberhauptes und von den aristokratischen
und retrograden Ansprüchen des KabinetS denkt, an dessen Spitze der
Herzog von Broglie steht. ES wird sagen , wo» eS denk: von der nicht
zn rechtfertigenden Auflösung der republikanischen und liberalen Ma¬
jorität , der r » am 20 . Februar 1876 mit beinahe b Millionen Stim¬
men die Ausführung seiner Willens anfgetragen hatte . ES wird
sagen , war eS denkt von der Kampf -Regieruvg , von den Plackereien
der ZeitnngSoerkäufer , Schullehrer , Bücaliftcn , Wirthe , der bescheiden¬
sten Angestellten , kurz , von diesem elenden Kriege gegen die Kleinen .
ES wird sagen , wa » e» von dem Anspruch der Regierung denkt , ihm
noch auf drei Jahre Beamte anszudrängen , die mit allen seinen Er¬
wählten in offener Fehde stehen . Er wird sagen , war e» von den
Plänen und Komplotten der verbünveten Monarchisten denkt , welche
ihm nach dreijährigen inneren Spaltungen und Kämpfen für da»
daS Jahr 1880 eine furchtbare Krisis , vielleicht eine Revolution
bescheeren wolle » . ES wird sagen , war e» von jener Schmutz -
Presse denkt , die , ohne sich einer Züchtigung auSzusetzen , gegen die
Erwählten deS allgemeinen Stimmrechts die rohe Gewalt auzurufen
und unsere tapfere und edle Armee , welche gegenwärtig die Elite der
Nation und die höchste Hoffnung de» Vaterlandes ist , beschimpfen darf .
E » wird sagen , wa » es von der Politik denkt , deren erster Akt der



Brief vom 16. Mai war, welcher da » republikanischeMinisterium ent¬
ließ. von dem Tagesbefehl an die Truppen nach der Heerschau vom S.
Juli , von der Botschaft de« Präsidenten vom 15. September und von
diesem ganzen RegiernngSsystem, welche - das Oberhaupt der vollstre¬
ckenden Gewalt als ein der Verfassung vorangehende- Recht für sich
in Anspruch nimmt . Frankreich wird ferner sagen , daß eS all eia
den Ideen der Gleichheit und -Demokratie zugethane- Land die Re¬
publik will, weil dieselbe für seine Wiedcraufrichtung und Größe noth-
wendig ist, eS wird saßen , daß eS mit der Anarchie und den Diktaturen
ein Ende machen und die französische Revolution friedlich beschließen
will , indem eS durch nationale Erziehung die Bildung aller seiner
Kinder fördert , durch inneren und äußeren Frieden den öffentlichen
Wohlstand sichert und aus Freiheit und Gerechtigkeit nicht die „mora¬
lische Ordnung *

, sondern die republikanische Ordnung gründet . TS
wird sagen , daß ek verlangt , der Staat wie die Gemeinde, die Nation
wie da- Individuum sollten definitiv der klerikalen Herrschast ent¬
zogen , der Priester sollte in seinem Tempel geachtet , aber auch aus
diesen beschränkt werden, wie der Lehrer auf di« Schule und der Rich¬
ter aus dar Gericht, und die öffentliche Gewalt sollte immer nur dem
Gesetze dienstbar sein . Meine aus sichere Angaben gegründete innige
Ueberzeugung gestattet mir , acht Tage vor der Wahl ohne Verwegen¬
heit zu behauptest, daß Frankreich allen gegen die Freiheit seiner Ab¬
stimmung gerichteten Manövern zum Trotz den administrativen Druck
von sich stoßen , die offizielle Kandidatur und ihre Agenten brandmarken
und die Royalisten , die Läsarianer , die Klerikalen, die Schleicher wie
die Gewaltthäter , weit von sich zurückweisen wird. ES wird die Po -
lilik der Diktatur zurückweisen; eS wird dem Haupte der vollstreckcn -
den Gewalt , welcher sich in einen PlebiSzitkandidaten umgewandelt hat,
keine andere Wahl lassen , al» sich zu unterwerfen oder zurückzutretcn
(Bambetta wiederholt in demonstrativer Weise die Worte seiner nutet
Anklage gestellten Liier Rede : ss soumettre ou ss cksmettrs ) . WaS
uns betrifft, so werden wir , der so feierlich bewährten Beistandes der
Ration sicher, ihren Willen gegen den Widerstand einer ohnmächtigen
« nd unverbefferlichen Minorität zur Geltung zu bringen wissen . Ohne
Leidenschaft , ohne Schwäche, ohne Uebereilung « erden wir unsere
Pflicht thuo . Die Einigkeit aller guten Republikaner , Liberalen, Re¬
publik»»» au» bester » Einsicht oder von Geburt , Arbeiter , Bauern ,
Bourgoi » , der Welt der Ärbeit und der Ersparniß wird und in der
Mäßigung erhalten und unüberwindlich machen für das Vaterland und
für die Republik !

Poris , 5. Oktober 1877. Leon Gambetta .

Offiziös wird angekündigt , daß gegen Hrn. Gam -
betta wegen des vorstehenden Glaubensbekenntnisses ein
neuer Strafprozeß eingeleitrt worden ist. Lu den sonst
wegen ihrer Haltung während der Wahlperiode gerichtlich
verfolgten Kandidaten und Exabgeordneten treten noch die
Kandidaten und Exabgeordneten Alphonse Gent und
Maigne .
: Man meldet den gestern erfolgten Tod des Bonapartisten
Bourbeau , welcher dem Senat als Vertreter des Vienne-
Departements angehörte und unter dem Kaiserreich kurze
Zeit Unterrichtsminister gewesen ist.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 8. Okt. Seine Excellenz der Hr . Staat - minister

Turban hat sich gestern behufs Theilnahme an den Verhandlungen
deS BundeSrathS nach Berlin begeben .

A Heidelberg , 7. Okt. Heute fand die feierliche Eröffnung
unserer prächtigen neuen Neckarbrücke statt. Die Stadt uud die Brücke
prangten in festlichem Schmucke ; war eS un » doch vergönnt , den
allgeliebten Landerfürsten und den Erbgroßherzog , welche Beide , huld-
vollst Ihre Theilnahme an dem feierlichen Akte zugesagt hatten , in
unserer Mitte zu sehen . Um halb zehn Uhr langten Ihre Köaigl.
Hoheiten der Großherzog und der Erbgroßherzog mit Sr . Excellenz
de« Hrn . Staatsminister Turba » und Hrn . Ministerialpräsident Stöffer
auf dem hiesigen Bahnhöfe an , von wo aus dieselben , von den Spitzen
der hiesigen Behörden begleitet , sich nach der festlich geschmückten ' Pe-
terSkirche begaben , um dem von Hrn . Kirchenrath Schenkel abgehalte«
neu Gottesdienste beizuwohnen. Nach dessen Beendigung begaben sich
Ihre Königl. Hoheiten nach kurzem Aufenthalte in dem Großh . Palais
nach der neuen Brücke , an deren Zugang gegenüber dem BiSmarckS-
Platze (in der Sophienstraße ) eine Tribüne errichtet worden war .
Vor derselben hatte sich mittlerweile der Festzug aufgestellt. Derselbe
hatte sich , die Behörden, die verschiedenen Vereine und die Feuerwehr
von Heidelberg und Neuenheim , sowie viele Bürger unserer Stadt
uud die Zöglinge der Volksschule umfassend, unter den Klängen meh¬
rerer MufikcorpS in endloser Reihe durch die Hauptstraßen der Stadt
nach der Sophienstraße bewegt . Nachdem zuerst von dem hiesigen
Gesangverein ein Lied vorgetrazen worden war , begrüßte Hr . Ober¬
bürgermeister Bilabel Namen » der Stadt Heidelberg Ihre Königlichen
Hoheiten den Großherzog und den Erbgroßherzog . In dar von dem
Oberbürgermeister auf Ihre Königlichen Hoheiten auSgebrschte Hoch
stimmte die dicht versammelte Menge mit stürmischem Zuruf dreimal
ein. Sodann fand wiederum Liedervortrag statt, woraus Hr . Staat »-
minister Turban die Brücke feierlich dem Verkehr übergab. Praktisch
ward hievon sofort insofern Gebrauch gemacht , al» sich der ganze Fest¬
zug über die neue Brücke bis nach Neuenheim bewegte. Die Höchsten
Herrschafteu folgten, wie auch die Behörden re., in Wagen und besich¬
tigten von denselben au» die schöne Brücke, welche im schmucken Feier¬
tag» Gewand der Fahnen , Kränze und Wappenschilder prangte .
Nach Beendigung des EinweihungSakteS verließen Ihre Königl. Hoheiten
unsere Stadt , während einen großen Theil der übrigen Festtheilneh-
wer ein festliche» Mahl im großen Museumssaale vereinigte . Heute
Nachmittag fanden auf beiden Ufern de- Neckar » unter gewaltigem
Zadrange der Einwohner Volksspiele statt , deren Programm den Lei¬
tern derselben alle Ehre machte . Um sieben Uhr ward ein Feuerwerk
abgebrannt und zu» Schluß die neue Brücke bengalisch er¬
leuchtet . Hieraus findet im Stadttheater Festvorstellung statt. Der
heutige Tag hat ein neue» schöne- Sedenkblatt in die Geschichte
»userer Gemeinde eingesügt. Möge durch die neue Brücke , die da
»geschlungen hat ein feste» Band für alle Zeit u « Stadt und Land ",
unserem Pfälzerlande zu Theil werden, daß

„Handel und Berkehr
Stetig sich vermehr'* .

Mannheim , 6. Okt. Sestern Abend ging die Schwur¬
gericht « . Sitzung zu Ende, nachdem in elf Sitzuug »tagen SS
Fälle Erledigung gefunden hatten. Von den in denselben vor Gericht
gestellten S« Angeklagten wurden 7 freigesprochen , und zwar

je Einer von der Anklage deS Meineids , der Urkundenfälschung im
Amte und der Beleidigung der Kaisers . je 2 von Anklagen wegen
Verbrechen gegen die Sittlichkeit und Beleidigung durch die Presse.
Gegen 11 Angeklagte wurde auf Z u ch th a u S st ra fe (im Ganzen
35 Jahre 9 Monate ) erkannt, und zwar wegen Mordversuch», Kör¬
perverletzung mit nachgesolztem Tode, Meineids und falschen eidlichen
Zeugnisses (4), Diebstahls (2) , Verbrechen gegen die Sittlichkeit (3).
Die übrigen 18 Angeklagten wurden zu Gefängnißstrafen in der Ge-
sammtdauer von 17 Jahren vernrtheilt ; hiervon wegen Verbrechen
gegen die Sittlichkeit 8 , Betheiligung an einer Schlägerei mit tödt-
lichem AuSgange 2, Beleidigung des Kaiser», bezw . dcS LaiideSherrn
4 Angeklagte , wegen Körperverletzung mit nachgesolztem Tode, Kin-
deStöotung, Unterschlagung im Amte, Urkundenfälschung und Betrug
je 1 Angeklagter.

/ Donaueschingen , 5 . Okt. S «. Durchs , der Fürik von Fürsten -
berg hat in letzter Zeit seine Pferdestallungen dahier sehr geschmackvoll
neu Herrichten lassen . Dabei ist auch einem Karlsruher Künstler, wel¬
ch» in Anlaß de» RegierungSjubiläumS Sr . Königl. Hoheit de» Groß -
herzogS bis in jeder Dorf unsere» Lande » bekannt geworden ist, Hrn .
H. S ötz, eine Ausgabe zu Theil geworden, nämlich an den beiden
Echmalseiten-Wänden Malereien iu sgraküto auSznsühren . Schon im
»origen Jahre ist die eine Halste, ein Wettrennen darstellend, vollendet
worden ; gegenwärtig ist die andere Hälfte, eine Jagdscene in Rococo-
kostüm , in Ausführung genommen. Hr . Götz hat eS »erstanden, in
die Scene au« einem Wettrennen ohne londschafilichen Hintergrund
und ohne Zuschauer so viel Leben und Bewegung hineinzulegen , daß
auch Jemand , der nicht SportSman ist, da» Bild gern betrachtet. Die
Ausführung ist sehr sauber und genau. Eine dankbarere Ausgabe ist
ein Jagdzug . Wenn Hr . Götz auch diese Scene eben so sorgfältig au»,
führen wird wie die andere, dann ist Donaueschingen in seinen Sehens¬
würdigkeiten namhaft bereichert . Vielleicht gefällt eS Sr . Durchl . dem
Fürsten , Hrn . Götz auch Gelegenheit zu geben , durch ein Bild ul
treseo sein Geschick in Farbenmalerei zu zeigen. Damit wäre aller¬
dings für Donaueschingen noch mehr gewonnen als durch die schöne »
Sgrafitmalcreien . — (Wir wollen nicht versäumen , darauf aufmerk¬
sam zu machen , daß die CartvnS zu den » wähnten Malereien gegen¬
wärtig in der Kunst- und Industrieausstellung in Karlsruhe zn sehen
find.)

ist Konstanz , 6. Okt. Die Sitzungen deS Schwurgerichts
für das dritte Quartal d. I . nahmen 10 Tage (vom 24 . September
bis 4. Oktober) in Anspruch. Den Borfitz führte Herr KreiSgerichtS-
Direkior Aman », Stellvertreter war Herr KreiSgerichtS-Rath Schmidt .
ES kamen 24 Fälle zur Verhandlung und Enlscheidung. 14 Vergehen
gegen die Sittlichkeit, 1 Beihilfe zu eiaem Morde , 1 Einsperrung und
Körperverletzung der Matter und Vernachlässigung der schuldigen
Pfleg« derselben, 1 Todtschlag, 1 Körperverletzung mit darauf erfolgtem
Tode, 1 Beleidigung deS LandeSherrn , 1 Beleidigung des Deutschen
Kaiser» , 1 Raub , 1 Diebstahl , 2 Brandstiftungen . ES fanden 6 .
Freisprechungen statt.

lvermifchte Nachrichten .
— Ein schwer » UnglückSfall ist, wie die . Tribüne " schreibt , durch

eine viel verbreite Gewohnheit herbeigesührt worden. Die junge Frau
einer Kaufmanns iu der Alexanderstraße zu Berlin hatte sich vor einigen
Tagen zum Besuch zu ihren betagten Eltern nach Brandenburg begeben.
Nachdem sie ihre Mutter begrüßt, stürtzte sie nach dem Comptoir ihre -
Vaters . Als der alte Herr sein Kind erblickte , breitete er die Arme
au» und die Tochter flog an seine Brust . In demselben Augenblick
stieß aber auch die junge Frau einen Schmerzensschrei aus . Mit
Entsetzen gewahrte jetzt der alte Mann , war geschehen war . Er hatte
die Gewohnheit, bei Ankunft von Geschäftsfreunden oder bei Besuchen,
wenn er bei seinen Büchern saß , stet» die Feder hinter das rechte Ohr
zu stecken . In dem Augenblick nun , wo die Tochter in seine Arme
flog und er sich zu ihr niederbeugte , um sie zu küffeu , drang die
Spitze der Stahlfeder der Unglücklichen in das linke Auge. Nach
ärztlichem Ausspruch ist da» Auge für immer verloren .

— Folgender Vorfall wird den „Dresdener Nachr." , von einem
Augenzeuge« verbürgt , ans den letzten Herbstmanövern mitgetheilt :
Gelegentlich deS Angriffes auf dar Dorf RöhrSdorf hatte sich die
Gouvernante des RittergnlS - PächterS B . mit ihren drei kleinen Pflege¬
befohlenen in ein Stoppelfeld dicht vor dem genannten Dorfe aufge¬
stellt . Plötzlich kommt beim Sturmangriffe eine Schwadron Kavallerie
angesprengt und gerade auf die drei Kinder zu. Schnell gefaßt , will
sich die Gesellschaft an einen in der Nähe stehenden Feimen retten ,
die Kinder kommen jedoch zum Fells » und werden von der Gouver¬
nante getrennt. Schon jagt die erste Abtheilung der Reiter über die
armen Kinder hinweg , als der KnegSminisi» v. Fabrice dicht vor die
im Felde liegenden Kinder schleunigst heranreitet , sich mit seinem Roß
vor die Kinder Postirt, den daherbrausenden Reitern zu einer Schwen¬
kung winkt und die Kinder bedeutet : sie sollen nur ruhig an seinem
Pferde stehen bleiben , ihn ritten die Soldaten nicht um. Den drei
Kindern war nichts geschehen , nur eins hatte einen unbedeutenden
Stoß , wahrscheinlich von einem Steigbügel herrührend , erhalten ;
durch die Geistesgegenwart der Krieg- Ministers waren also die Kinder
vor großem Schaden bewahrt.

— Bern , 2 . Okt. Vergangene Woche wurde Dienstag Nacht hier
in der im Gebäude der Eidgenössischen Bank befindliche » Pfaud - Leih -
anstalt ein frecher Einbruch auSgesührt, welcher den Dieben eine Beute
von 400 Uhren, goldenen und silbernen, und eine Anzahl von Ketten
«nd anderen Schmucksachen im Werthe von etwa 10,000 Fr . ein¬
brachte . Die Diebe, auf deren Entdeckung der Inhaber jener Anstalt
500 Fr . Belohnung gesetzt hatte, sollten ihrer Beute nicht lange froh
werden. Schon am Sonntag Morgen wurde auf dem Bahnhofe
Montbrillant zu Gens eine Italienerin , welche früher in dieser Stadt
ein Kaffeehaus geführt, von dort aber verwiesen worden war , nebst
ihrer Tochter und einem männlichen Begleiter , ebenfalls Italiener ,
verhaftet, bei denen sich 17 der in Bern gestohleuen Uhren vorfanden .
In Folge dieser Verhaftung gingen safort von Genf zwei Polizei¬
agenten nach Bern ab , denen in Gemeinschaft der Bern » Polizei
in eiaem Hanse der hiesigen Länggaffe die Festnahme von noch vier
anderen DiebSgenofsea und die Entdeckung der übrigen gestohlene»
Gegenstände gelang, welche sämmtlich in einem Nachtsack im Keller
vergraben waren .

st Berlin , 8. Okt. Die fünfte Generalversammlung deS
Vereins für Socialpolitik wurde heute durch Professor Raffe
eröffnet ; sie ist stark besucht , auch von Mitgliedern des
Volkswirthschafts-KongreffeS und Schutzzöllnern . Unter den
Anwesenden find Spier (Würzburg ), Roggenbach (Karls -
ruhe ) , die Professoren Wagner, Gneist, Brentano , Scholler ,
Held, Max Hirsch , Seitens des Handelsministeriums Ge-
Heimrath Lohmann . Zuerst sprach Wagner über die Communal-
steuer.

st Paris, 8. Okt. Gambetta beabsichtigte, Dienstag Abend
im Circus des Chateau d'eau -Platzes eine Rede zu halten,wird aber wahrscheinlich darauf verzichten , da jetzt nach der
wegen des Wahlprogramms eingeleiteten Verfolgung seine
Verhaftung nicht unwahrscheinlich ist. Die Meldung der
Blätter, die französische Regierung habe offiziell das römische
Kabinet über die Bedeutung und Tragweite von Erispi'S
Reise interpellirt, ist sicherem Vernehmen nach unbegründet.

x Konstantinopel , 8. Okt . Die Journale dementiren
das Gerücht , daß Achmed Ejub und Mehemed Ali vor ein
Kriegsgericht gestellt werden sollen ; beide werden im Gegen-
theil andere Kommandostellen erhalten .

Rotterdam , I . Okt. Der Dampfer „Maas " von der Nieder -
ländisch -Amerikanischen Dampfschifffahrt« . Gesellschaft ist letzten Sam -
stag in New-Iork angekommen.

Al» Beitrag zu dem in Berlin für Professor Alexander Braun
zu errichtenden Denkmal (Aufruf in Nr . 232 d. Bl .) ist weiter
bei uns eingegangen : Bon Anwalt Philipp Zutt in MoSbach SO M . ;
zusammen 25 M.

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge find wir gern bereit.
Karlsruhe , den 8 . Okt. 1877 .

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse find vom 8. Okt., die übrigen vom 6. Okt.)

Staatspapirre .

Preußen 4-/, °/^0blig . Thlr . 103' /,
Baden b«/o , fi. 104-/ .

, 4 -/-« o - Thlr . 102
. 4 »/« „ fi . 86
- 4 »,, . M . 96 -,.
„ 3 >,-°/o „ v. 1842fl. 94

Bayern 4 '//, » Obligat . st. 100' , ,
.. 4°, ° . fl . 94- ,.
. 4->/o . M. 95

Württemberg 5",Obligat , si. 103
4 -,? ,« „ fi. 101 '/.

- ä »,, . fl. -
Nassau 4°/, Obligationen fl. —
Sr . Hessen 4»/, Ottigat . fl. 96' /»
Heflerr . 5«,» SilSerrente

Zins 4 ' /, °/, 56»,.
chellerr . 4' /, Koldrent « 63»,.

Heüerr . 5",« Wapterrenl «
Zins 4 ' /, °/, - 54 »,,

Luxem- 4«,^Obl. i.Fr .LLAr . 95
bur, 4»,a „ i.Thl.L105kr . 94-/,

Rußland 5»/, Oblig. v. 1870
^ ä 12. 80

„ 5°/, do. von 1871 —
Schweden4' ,. «,o »0. i. Thlr . 98
Schweiz4' ,,«/,BernSttS »U . 98 ' ,,
N . -A» rriL « e °/, Mond «

188tr ««« 18« 89 -,.
„ 5-̂ dto. 1S04r

(' ff. ,r, . 1864) 102 ' ,,»»/, Spanische 12 ' ,.
Bolle sronzös . Reute 106
4 -/, °/, LarlSrnh » 101 »/,

Aktie « und Kriorttälen .

Meichsvank 159' ,,
Badische Bank 105- ,,
Deutsche Sereinsbarrk 72
Darmflädter Mnk 106»,,
Arfferr . National »»« » 723
Hesterr . Kredit -Aktien 181
Ntzeinische KreditSanll —
Deutsche KffeklenSank 108-,.
4 ' /, »/, p salz, Maxbahn 560 fl. 115a,,4°,yHess . Ludwigrbahn250fl. 85-,,

öst. Arz . Staatsvah » 829
5 «/,, „ Süd -^ omSarde « 59s ,
S «/« Wordweflö . -A . zg-/
50, „Rud .-Eisnb . 2 .Em .200fi gz ' ,

'
5°,gBshm . Westb ^ A . 200fl . 175
S °/,Kra « z -Soses-Kise« ö. H 5-,,
Halizier 212 '/.5°,oMähr .Grenzb .-Pr .i .S . —
5°,oBöhmWestb.. Pr .i.Silb . —
b",,Misab .B . -Pr .i.S . I .Em. 7g -/.
5«/>, dto . „ 2.Em. 77
5°,, dto.steuersr. 1873 „ 68-/.5°,x do . (Neuwarkt -Ried) 70»/,

S»äDonau -Drau 541/
KÄMranz -Issef -Wrior . —
5-/, Kronpr . Siudols-Prior .

Von 1867,68 64 ' /„
5-,^ tronpr .Rlld . -Pr .v. 1869 68
E - st.Nrd » eflS. -W.r.K . 73 -,.5»/, , „ 1-it . L . 62 ' /,5°/g Vorarlberger 61 >/-
S»,,Ungar .Ostb .-Prior .i.S . tz4 >/.
S-,oUngar.Nordostb.Pri «r . 57
bMngar .Galiz. _
5»/,Ungar. Eis .-Anl . 63
5o/,östr .Süd -Lomb.Pr .i.Fr . 7g, ,
3°,, öftr . Süd -Lvrnb .-Pr .
5-sMerr .StaatSb .-Pr . _
3°,,östrrr .St - atSb..Pr . 65 ' /,8-/,L>vorn.Pr„ Di«. 0, va 0. 4z,,

'
Rbeinüche Hypotheken-
bank-Pfandbriese Thlr . igz, /

4' /,°/, „ 97 »,
*

6-,, Pactfic Central 99 , .
6»,. « Lbl. Pac. Mifiowä 70»

*

Anlehenslsos « »« d Prämienanleihe .
S-/, »/,Preuß .Präm . 100THI . —
Löln -Mindener 100-Lhaler-

Loose 110" ,
Bayr . 4°,» Prämien -Anl. 121-,,
Badische 4«/, dto . 119' /,

„ 35-fl--Loose 136.—
Brannschw . 20-Thlr .-L» »se 83.60
Großh . Hessische 2S-fi.-Lo «se
AnSbach- Gnnzenhans. Loose 25.—

Oestr.4°,»r50flL °olel>.1854 —
. ö' /^ OOsl.- „ v.1860 105
„ IW - fi -Loose ». 1864 —

Ungar. StmUSloose 100 fl. 153 . —
Raab-Srazer lOOTHlrLoss, 70 ' , .
Schwedische 10-Thlr .-Ls »se 45 .20
Finnländer lO-Lhlr .-Loos» —
Meimnger 7.fl..L«»se 18 .90
3-,,Oldenburg» 40-Thlr .-L 114 ' /,

Mechsekknrs«, Hold «nd ZilSer .

London ISKsd - St . 4' ,, 204.39
Kart » IS » Ares . 2«,, 81.20
Wieu ISS ff. SstrW . 4' ,. »/, 171.70
DiSconto . . l.S . 5' /, -/,
Holland . 10-fi -St . Mk. 16.65

Tendenz

Ducaten . . . Mk. 9.62 —67
20-Ara « « -St . „ 16.23 - 27
Engl. Sovereigns „ 20L3 —38
Rasfische Imperial , 16.70 —75
Dollar» in Gold , 4.17 20
: matt.

Berliner Börse . 8. Oktober, « reditaktien 373 . - , StaatSbaha464 .— , Lombarden 125.— , DiSc. Lom« -ndit 118 .— , Reichrbauk
159 .20. Tendenz : matt.

Wiener Wirse . 8 . Oktober. Kreditaktien 217.— , Lombarden
71 .50, Anglobank 95.—, NapoleonSb'ar 9.43. Tendenz : schwach .

Wetter « Kandels « »chrichte» in der Katta, « Kette H.

Verantwortlich» RebaUenr:
Heinrich Goll in Karlsruhe.

Großherzig !. Hoftheater .
Dienstag , 9. Okt. 3. Quartal. 103. »bounrmrntsvor-

stellung. Was Ahr wollt, Lustspiel in 3 Akte», von Sha¬
kespeare. Für die Bühne eingerichtet von G. zu. Putlitz .
Anfang V,? Uhr.

Nachschrift .
st Berlin , 8. Okt . Fürst Bismarck ist heute früh 8 '/,

Uhr nach Barzin abgereiSt.

Theater i« Bade«.
Atittwoch , io . -Olt. Kele- irte Studenten , Lustspiel ia4 Akten, von R. Benedix . Anfang 7 Uhr.



^ Todesanzeige.
P . 369. Karlsruhe . Aus-

^ wärtigen Verwandten und
Freunden widme ich die schmerzliche
Anzeige , daß mein innigstgeliebter
Vater ,

Herr Herma «« Rath ,
Oberhofzerichtsrath a . D . ,

mir heute Nachmittag nach kurzer
Krankheit durch den Tod entrissen
wurde.

Um stille Theilnahme bitten ,
Karlsruhe , den 6 . Oktober 1377,

Die tieftrauernde Tochter :
_ Elise Ruth

«A , Todesanzeige.
L P . 380 . Schwetz 'ingen .

sM- Heute , Morgens '
,. 5 Uhr,

verschied im Herrn unsere innigst -
. geliebte Gattin , Tochter und Mutter

Maria Franziska Arm-
s
'" brustcr , geb . Werner

aus Neckargemünd .
Indem wir diese Trauerkunde

entfernten Verwandten und Bekann¬
ten mittheilen , bitten wir um stille
Theilnahme.

Schwetzingen , den 7 . Okt. 1877.
Namens der Hinterbliebenen :

E. Armbruster , Amtsrichter.

«L» Todesnachricht.
P . 384. Heidelberg . Es

hat dem Allmächtigen ge¬
fallen, unsere theure Mutter

Caroline Ruckhaber,
Pfarrwittroe ,

zu sich zu rufen.
Dieselbe ist heute Morgen */,8

Uhr nach langem Leidenslager im
Alter von 79 sr Jahren sanft ent¬
schlafen.

Für die Hinterbliebenen:
Heidelberg , den 7 . Ott. 1877.

_ G . A. Ruckhaber , Pfr.
«L . Todesanzeige.

H P .391. Straßburg i. E.
Lk . Freunden und Bekannten ma¬

chen wir die schmerzliche Anzeige,
daß heute frühe 4 ' / . Uhr unsere
liebe Tochter

Hedwig
nach IKtägigem schwerem Leiden am
Starrkrampf verschieden ist.

Straßburg i. E . , 8 . Oktober 1877.
vr . Adolf Kuß maul .

_ Luise Kußmaul ._

rr L8V8 : r

P367 . 1 . Erschiene« ist und in den
Buchhandlungen sowie bei den Kalender-
»rrkänsern zu haben :

Der
Wandel er am Lodensee
reich illuftr . Volkskalender f. 1878

mit 200 . — Gewinnsten .
Um diesem v olkSthümlichen Kalender

immer giößere Verbreitung zu verschaffen ,
wurden keine Koste« gescheut , denselben all¬
seitig reich auSzustaiten , und ist außerdem
den Käufern desselben Gelegenheit geboten,
sich eiu Prachtöldruckbild „ DaS
letzte Lebenszeichen", welcher im Buch -
Handel «ZL 12 . — kostet, zum Preise von
»4L 1 . 20 zu erwerben .

Zur geneigten Abnahme unsere- Kalen¬
der- empfiehlt sich
Lonstanz . Dir Serlagshandlung F . Stadler .

Am erbieten.
P .S37 . 2 . In eine solide und religiös«

Familie der französischenSchweiz kann ein
Knabe von 10 — 15 Jahren , n dem Pen -
fion- prei- von Fr - . 600.— Aufnahme fin-
den ; er könnte seine frauzöstschenStudie »
init dem Sohne de - Hause» machen. Sich
zu wenden an Madame , Di¬
rektorin und Eigenthümerin de- Pensionats
zu Vverckoi » (Schweiz)._

Madchen-Penlionat .
' P .336 . 2. In einem r - nommirten MLd-
chen - Peufionat der französischen Schweiz
können noch 2 Schülerinnen Aufnahme fin¬
den ; eia Fräulein , da - wöchentlich 2 Stun¬
den dentschen Sprachunterricht ertheilen
wollte , würde zu einem billigen Prei - anf-
genowmen werden. Sich zu wende » an
Madame Vlurwvvt , Direktorin und Ei¬
genthümerin de» Pensionat - zn Vvercko »
(Schw ' iy ._

P .323. 2. Mannheim .

Neisender- Gesuch.
Line leistung- fähige , größere Cigarren -

Fabrik saAt für Bade «, daher . Rhein -
Pfalz und Elsaß -Lothringen einen tüchti-
gen Reisenden zu engagiren. Bewerber ,
welche in der Branche mit Erfolg gerei- t,
find bevorzugt.

Offerte unter Lhiffre tj . k . 525 besör-
»ert die Annoncen - Ertzed .
von trA . -LZ»- « » in kke»»»»»lb« »»»»

P .379. 1. Karl » ruhe .

AligkMkiüe Kunst- u . Vkwkrhe-Auslikllüüg^
- für das

Hroßherzoglhum Ladeil m Aarkruhe l877.
Wegen Verlängerung der Ausstellung bis einschließlich 14. Oktober

wird der Ziehungstag der Loose auf den SS . Oktober d . I . verlegt .
Karlsruhe , den 8 . Oktober 1877 .

Der Vorstand des Gewerbe- Vereins:
A . A .

Arnold.
PL02 . 3 Karlsruhe .

L » KSl8 « IiEr Herdes » L U . 42
„ „ „ 85.

unübertrefflich bequem, mit ächt amerik. Ledertnchdezng . lieseet, uw großen Absatz zu
erzielen, , n obig billigen Preisen inkl . Verpackung ab Karlsruhe , —

rin «l ^ LI88t « I »« ri »»ÖK « I
empfiehlt billigst bei geschmackvoller , solider Aniertigung ,

E ) . IUr » 88lSnKvr ,
Hof -MSbelfabrikant .

Vs ! 8ine8trs
Arsen und Lithion haltender Eisensäuerling aus dem Engadin ,

dessen ganz eigenthümliche Zusammensetzung bei sehr bedeutendem Eisengehalt dir
Aufmerksamkeit der Aerzke in hohem Grade erregte und bei Blutarmst , Schwäch« ,
zuständen de- Nerven - und MuSkelsystcmS , verschiedenen Latarrhen , Frauenleiden ,
Wechselfiebern , Scropheln rc . ausgezeichnete Dienste leistete , ist für da - Großherzog -
tham Bade» und di- Bayerische Pfalz die Haupr -Niederlage bei Herrn L . KZ»»-
-» - »»A« »» in 4,« »» » errichtet , und werden Brunnenschristen gratis verab¬
folgt, sowie Gesuche um D - x>üts prompt beontwortrt ,_ 11470121 P .44 . 3.

/Iso bis aus IrischerDllanse dargestellt ,entfalten dis volle IVirksamkeit
der Laos , des berühmten tteil -
vnd Lraktwittels der Indianer
ksru 's . Ihrem Dsbraucbe , dort
seit Drseiten heimisch , schreibt
Alex . V. Vnwdvlctt das totale
bedien von Lslkwa u . Inbvrcn -

ILchsiikt. . i ^se aut den 4nden ru , und die
1 rüsan

' 3 Lorxxbäen der ^Vissenscbakt aller
Ränder sind darill einig , dass Heine kllanso des LrdbaUes so glückliche tteii -
wirkungen aut die Organe der Ltdwllllg und Vb - sannug mit so enormer kon -
stantor Lräktiguog dos Ksrvea - u . stlllskeisxstkmL (Rocagennss allem erkält die
kerualler hei härtester Arbeit vollkräktig ) vereinigt , als ebsll die Ooca , Ob . Dräps -
rate , kür dis verschiedenen Lrankbeitsgruppon vsrscbiedell kombinirt uvd in vielen
I .älldsrn autorisirt , sind das Ludresnltat grüuälieber Ltudien und Versuche ? r .
Dr . kampson 's , des direkt dasn veraulassteu Lcbülors v . üvmboldts . Humboldts
lLmpkebiung lükrs machend bewährten sieb reit Vision Isdrrodntsn ( eklatante -
ste Dankschreiben kledsiltsrl selbst in verswsikeltev Väiien : Ooca-? ilIen I »egen
Kris - , »rast - uod hnngoalkidon , Ooca-k. II gegen hartnäckigste 8t5 rgon
der Vvrdannnx , Hämorrhoiden etc . , Loca -k . III als unersetslied gegen allgem .
IsorvonsedvLcdS , Hypochondrie , Llxsterie etc . , Nlld hervorragend gegen spezielle
stckvüvkernstüod « (koliutioveo , Impotenv etc ) . 6oca -8xir . , gegen ' Lopkgiodl ,
Rtgrüno etc . kreis n . d. deutschen Arsneitaxs Vlac . od . 8ckachtel 3 ll >lk . ,
6 8cb . 16 Nark . Leiskrende Abhandlung krvk . Lamxsvn ' s gratis kranco d. d.
Nvdrsnrpotdsks stlrinr u. deren Depots : in Lk« i »-» »-« Zb« .- Ib . Lrugier ,
en gros ; in 8 ade nrr eil o r : A. 8teinhoker , Orsssd . UokApotb . ; Kaden -
Kaden : beide grossd . Lokaxotdeken v . SiUdara u . debsns ; Oonstanx : bl .
korrsnt , Apotb . ; 8tra » sdurg : A . 8cbaMtssl , 8ternapotb . 8teingasse27 . J .62 IS .

l)ampt8e!r !ssl8!»'t-6e86 >l8( !iL !t.
vü -eete uuä roZelmLssiZe kost-VerdwälmZ
ILotteräam—^ 6^7-^ orL.
Abkskrlen am 13 ., 27 . Okloder , 10 . , 24. November.

kasLage-kreise : I . Hasse All. 335 . H . Uttasso All. 260 rrnä All, 170.
AwlsohsnLvolc All. SO.

Näder « Anskuokt ertbeilen die U- Ii -eletloi » in knltvrdlain , sovie vogen
kassaxe der Osneral -Agent : - k »»-» - -»» »« " . R .585. 10 .

Lehrlings - Gejuch.
P .2S9. 2 . Ein mit den nöthigm Vor -

kenntnifsen versehener, wohlg' fitteter juvgcr
Mann von autwärti , der Lust , hat da»
Spezerei - und Deliiatcffen- Geschäst zu er¬
lernen , findet sofort eine Stelle .

Kcst und Logt- im Hause.
Frsnkirte Offerte besorgt die Expedition

diese- Blatte - .

Für Gtettung-
suchende.

Stellnvgca für Buchhalter , Reisende,
Lageristen, Commis rc ., für Oekonomie-
Jnspektsr , Brenner , Förster , Gärtner , per
sofort, resp. später, vermittelt A . Stolz -
« an », Brrli», Pri nzeustr. 18. P.358.
"

P .3S0. 2. Rastatt .

Lehrlings Gesuch-
Für unser Getreide-Geschäft suchen wir

zum sofortige« Eintritt einen mit guten
Zeugnissen versehenen Lehrling (Jsr .).

«alofe » L Cie .,
_ Rastatt.

Lehrling - Gesuch.
P .391 . 2. In ein gemilchte » Lllenwaa -

rengeschäst , verbunden mit Tonsection, wird
ein jnnger Mann an» guter Familie sofort
in di« Lehre gesucht , woselbst ihm Gelegen¬
heit geboten ist , die doppelte Buchführung ,
sowie Korrespondenz gründlich z« erlernen .

Kost und Wohnung bei strenger Aufsicht
im House de » Principal - .

Gefällige Offerten befördert unter Nr .
891 die Expedition d » . Bl ._

P .351 . Niedereggruea .

Jum Verkauf
ein Pfa « mit S Hühner« bei

Fr . Wilhelm Roth

P .364 . 1. Eine 6pserdige, bereit- noch
ganz nene Dampfmaschine ist wegen
GeschSst - verindernog sehr billig zu »er-
kaufen. Wo ? zu erfragen bei der Exped.

Kammerjungser
P .32I . 2. Ein bescheidene- , gebildete »

MLdchen , geschickt in weiblichen Arbeiten,
wir» zur Pflege und Bedienung einer kränk¬
lichen Dame gesucht .

Näheres in der Expedition diese» Blatte - .

Agenten - DefueA.
Eine Dütenfabrik sucht für Baden einen

tüchtigen Agenten gegen hohe Provision .
Offerten mit Angabe genügender Reseren-
zen unter k . 8 . 7542 an die Exvedition
dieses Blat ' e- ._ P .343 . 2.

P .368 . Billin gen .

IVO Zentner Eis
L 2 Matt find zu haben bei Joh. Wößaer
zur - Germania " in Billingeu ._

Zu verkaufen
P322 . 2 . Eine 12jährige,

1.68 große , branne Stute
von gnt- r Race , völlig ge¬

sund und trnppenscomm , ist inR » statt
zu verkaufen. Wo ? sagt die Expedition
diese» Blatte -

Agenten- Gesuch .
ILS» Wir suchen für den B -rkaus °Lre
ansere» allgemein beliebten Fabrikat »
-velche- in großen Mafs n »bgesetzt mir»,
ür Darmfladt und Umgegend ciner

thätigen Agenten.
Philipp Hreve - Sttrnöere

1« « « NW .
alleinige Fabrik de - achtel , seit 18 Iah
en sabrizirlen Magenbitter » .. Altei
Ichwede " , P 311 3

prämiirt auf den Weltausstellungen
1882 London, 1865 Dnbli«,

186 ? Paris , 1873 Wien,
1874 Bremen ._

P .357 . 2. Karlsruhe .

Gasthaus Ver -
kauf.

Auf freiwillige» Anstehen der Erbe « de»

g er dahier soll da - zur Hik t-rlassenschast
^ g ' hörige

Gasthaus zur Nose,
Araalienstraße Nr . 87 dahier.

>mit »der ohne Inventar zum alsbaldigen
Antritt dem Berkause - u- grsetzt « erden ,

s Da - Anwesen, io vorzüglicher Stadtlage ,
! vumiNelbarer Nähe de» Bahnhöfe» der
! Rheinthal - und KarlSrube-Moxauer Bah¬
nen geleg -n , umfaßt außer den zeitgemäß
neu hergerichteten WirthschastS- und Frem¬
denzimmern größere Ges' llschastriokalitäten
znr Abhaltung von Hochzeiten , Festlichkei¬
ten rc . , sowie eine hübsche Bartenwirth -
schaft-

Die Wirthschast erfreut sich nach allen
Richtungen de» besten Rufes und zählt mit
zu den frequentesten am hiesigen Platze.

Die BerkansSbedingungen können bei
dem Unterzeichneteneingesetzt « werden.

W . Merke suo. , Kaufmann,
43 Waldstraße.

P .374 . 1 . Ett .
lingen .

Iagdver-
pachtung .

Am
Montag den 15. Oktober d. I . ,

Nachm . 8 Uhr ,
wird die Jagd auf hiesiger Gemarkung in
4 Abteilungen auf dieDouer von 9Jahren
aus dem Rathhaose hier öffentlich verpach¬
tet, die Eintheilong der Jagddistrikte , sowie
die Steigerung -bedingungeu können aus dem
Geschäftszimmer de» Rathschreiber» einge-
seheu werden.

Ettlingen , den 5 Oktober 1877.
Gemeinderath .

PH. Thiebauth .
Arnold .

Bürgerliche Rechtspflege
Berichtigung.

S .996 . Nr . 19,037. Rastatt Ja
unserm Aurschreibcn vom 13. September
1877 , Nr . 17,828 — Beil . Nr . 228 — ist
irrthümlich „ Nachdem Friedrich Schäfer
von „ „ Pforzheim " " statt von Iffezheim "
gedruckt , wa» hiermit berichtigt wird.

Rastat ! , den 4. Oktober 1877.
Großh bad Amtsgericht.

Pfaff -
Strafrechtspflege

Ladungen »ad Fahndung» .
T .24. Nr . 14,418. Konstanz . Der

33 Jahre alte verheirathete Registrator Karl
Frantzmann von Durlach , zuletzt beim
Großh . Bezirksamt Bühl angrstellt , ist
weüen Betrog - im Betrage von 210 M .
znm Nachtheil des ReserendärS Braun
von hier und wegen mehrfacher , theilweise
mit Unterdrückung von Akten des Großh .
Bezirksamtes dahier verübter Unterschla¬
gung im Amte, und zwar :

zum Nachtheil der Postportokaffe der
Großh . Bezirksamt » dahier, im Be¬
trag von 27 M . 36 Pf . , z . N . der
Großh . AmtSkafse hier , im Betrag
von 7 M . 40 Pf , z. N . de - Schwert -
tvirthr Graf in Radolfzell . im Be¬
trog von 17 M . 14 Pf ., z. N . der Ar«
menverrechnnng dahier in den Beträ¬
gen von 10 M . 84 Pf ., 57 M . 75 Pf .
und 21 M .

angrschuldig' .
Da sich ders - lbe flüchtig gewachthat, wird

er hiermit ausgesordert, sich
binnen 3 Wochen

dahier zu stellen , indem sonst nach dem Er -
gebniß der Unlersuchung da» Erkuulniß
würde gefällt werden.

Zugleich wird gebeten , ans den Angeschul -
digien zu fahnden und ihn im BetretnngS -
falle anher einznliefern.

Derselbe hat sich am 11 . Sept -mber d. I .
mit seiner 21 Jahre alten Frao Lins, geb.
Marquardt , und einem 2 Jahre und einem
6 Monate s ' tcir Kinde vor , Karl- ruhe ent-
scrnt .

Konstanz, den 4. Oktober 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.' S ch ö n l e.

P 3. Nr 10,204 . Epp logen . Io -
ses Keil dach von LandShonsenist angeklagt,
als Reservist ohne die erforderliche Erlaub -
niß nach Amerika auSgewandert zn sein .
Tagsahrt znr Hauptverhandlung wird au -
beraumt auf
Freitag den 30 . November d. I .,

Vormittags 8 Uhr , ,
hiezn wird der Angeklagtemit dem Ansügen
vorgeladcn , daß tm Falle seine » Ausblei¬
ben» nach dem Ergebniß der Verhandlung
da» Urtheil gefällt werten wird.

Typingen , den 2. Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

K u g l e r .
Berwa !t««sssache» .

Polizkisachw.
P .3S6. Nr . 13617 . Lörrach . Wir

bitten um gefällige Erhebung und Mitthei -
lang de» gegenwärtige» Aufenthaltsort » der
Dienftmagd Ttzeodofia Lingenheim von
Oberwolsach, 27 Jahre alt .

Lörrach, den 1 . Oktober 1877.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Rotteck .

Berm . Bekanntmachungen .
P .346 . 2. Nr . 11,377 . Kork .

Bekanntmachung .
Bei diesseitigem Bezirksamt liegen ca.

25 Zentner auSgeschiedene Akten zum Ver¬
kaufe.

Kaufliebhaber wolle, ihre Angebote bin¬
nen 8 Tagen dahier einreicheo.

Kork , den 3 . Oktober 1877.
Großh . bad Bezirksamt.

P.37I. Karl - ruhe . e -

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Der am 1 . September 1875 zur Einfüh¬
rung gekommene Spezi,ltarif für den
Transport von Getreide , Hülsenfrüchten,
Mehlprvdukten und Oelsaatco zwischen Sta¬
tionen der Odefsaer Eisenbahn einerseits,
Bayerischen , Wünlembergischen , Badi¬
schen , Hessischen und Rheinischen Sta¬
tionen , anrerseilS via Wie .-r — Paflau oder
Wien Siwbach tritt am 15. Nocewbrr
l. I . außer Kraft.

Karlsruhe , den 7. Oktober 1877.
Generol - Direkion .

P .372 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit dim 10. b. M . tritt der erste Nach¬
trag zum Rheivisch-Bafrler SohlenanSnah «
metarif vom 18 Mär , 1875 via Binger -
brück— Mannheim in Kraft .

Derselbe enthält direkte Frachtsätze »er
Stationen der Aachener Industriebahn
nach Basel.

Exemplare dieses Nachtrags find beim
Großh . Bahnamt Basel unentgeldlich zu er¬
halten

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1877.
General - Direktion .

P .393 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Im Verkehr zwischen Basel einerseits und

Rotterdam und Amsterdam anderseits wer¬
den Stückgüter , welche mit der Frachtbrief -
Vorschrift : „ zur Gruppirnrg in Wagenla¬
dungen " ausgeliesert werden, zu de» Taxen
der Klaffe 4 . 10,060 Kilogramm tarifirt .

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1877.
General -Direktion .

P .394. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 10. Oklober l . I . wird an Stelle
des Saarkohlentarif » Nr . 6 vom 1. August
1874 für den Bettehr mit den badische«
Stationen über Saargemünd — Kehl ei«
neuer Tarif in Kraft treten .

Ex -mplare desselben sind bei den Güter »
expeditionen zum KostenpreiS zu erhalten .

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1877.
General -Direktio«.

P365 . 1. Nr . 1822 . Osfenbnrg .

Bekanntmachung.
Die Unterzeichnete Stelle vergibt im

SndmisfisnSwege die Lieferung von ca. 60
Stück Sturmlaternen . Angebote find »er«
flegelt , portofrei und mit der Aufschrift
„Lieferung von Sturmlaternen " versehen
längsten» bi»

Samstag den 13. Oktober d . I .,
Vormittags 16 Uhr,

hierher einznreichen.
Eine Mnstrrlaterne uvd die Lieferung- -

hediagungen können bi» dahin ans unserm
Bureau eingeschenwerden.

Offevburg , de« 30 . September 1877.
Großh . Rheinbau Inspektion .

^ .355 . 1 . St . Bl « siev . (Hvlzver -
steigernng ) Au» den Domänevwal -
duvgen Lehenkopf , Kohlwald, Zipfelwalb
und Langhalde werden mit Borgsrrst bi» 1.
Juni k. I . versteigert :

Mittwoch den 17 . d . M .,
Vormittag » 10 Uhr ,

im Gasthaus« Ellensohn in St . Blästen :
1835 Stämme ianncneS Bau - und Spalt¬
holz , 3045 Stück tannenc Säg - und Lattrn -
klötze , 23 Stück buchene Nstzklötze , 197
Stück tannene Stangen uvd Deichet, 13,800
Stück tanneve Rebstecken .

Die Dowäuenwaldhüter in St . Blaste«
und Mntter - lehea zeigen da- Holz ans Ver¬
langen vor der Bcrstetgernng vor.

St . Blästen , den 5 . Oktober 1877 .
Großh . bad . BezirkSsorstet.

W a S m c r.
P .386 1. Nr . 289 . F

"
« rb a ch.

Nutzholversteigerung.
An- dieff-itigenDomänenwaldungen ver¬

steigern wir mit Borgfristbcw' lliguvg am
Mittwoch de « 17 . d . M .,
Vormittag » 10 Uhr ,

im Gasthaus znm Löwen in Lich-
tenthal nachverzetchnete Rntzholzsorti»
mente :

88 Stück Langholz 1 . Klaffe , 132 Stück
II . Klaffe.-498 Stück III Klaffe. 2864 Stück
IV . Klaffe , 11 Spaltklötze , 339 Sägklötze
I . Klaffe. 1366 Sägklötze II . klaffe , 16 Bu -
chenklötze, 2 Bhm nkliitze , 1160 LattenklStze ,
270 Lattenklöye II . Klaffe (Rahmrnschea-
kel) , 1800 Gerüststangen , 45 Hopfenstangen
II . Klaffe , 370 Hopfenstangen lil . Klaffe.

Auszüge au» den AusnahmSltsten erlheilt
Waldhüter Müller in HerrenwieS.

Forbach, den 6 . Oktober 1877.
Großh . BezirkSforstri Herreruvie- .

Ziegler .

P .383 . Rehme
ick den bewussten Oexsnstand ganv hin¬
weg , so worden 8ie augenblicklich oid-
seben , das » Ihre sogenannte Romantik
lediglich ans Linbildvvg und unerhörter
Dreistigkeit beklebt _

(Mit einer Beilage.)

D r n ck und Verlag der G . Hrann ' schenHofbnchdrnckerei .
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